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Über 30 Jahre Akademie für Sozialmedizin Berlin 
 

Die Akademie für Sozialmedizin Berlin kann auf 30 Jahre erfolgreiche 
Tätigkeit zurückblicken.  

Am 7. Oktober 1986 von der damaligen Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte (BfA), der (LVA) Berlin und der Ärztekammer Berlin 
gegründet, hat die Akademie seitdem jedes Jahr alle für die Zusatz-
bezeichnung Sozialmedizin erforderlichen acht Kurswochen (A/I – 
H/VIII) durchgeführt. 1997 wurde dieses Kursangebot um vier Kurs-
wochen für die Zusatzweiterbildung Rehawesen erweitert.  

Die Programme aller Kursteile orientieren sich an den entsprechenden 
Curricula der Bundesärztekammer und sind so konzipiert, dass die 
Kurswochen A/I – D/IV für Sozialmedizin und Rehawesen gleicher-
maßen anerkannt werden. Erst die folgenden Kurswochen E/V – 
H/VIII unterscheiden sich in ihren Schwerpunkten. So ist es möglich, 
mit insgesamt 12 Kurswochen zwei Zusatzweiterbildungen zu erlan-
gen (sog. Y-Modell).  

Lebenslanges Lernen ist auch für Ärztinnen und Ärzte eine Verpflich-
tung. Die Akademie kommt dieser Aufgabe nach, indem sie allen Ärz-
ten die Möglichkeit bietet, ihr sozialmedizinisches Wissen regelmäßig 
zu aktualisieren. Das Update Sozialmedizin, das seit 2013 regelmäßig 
einmal im Jahr angeboten wird, vermittelt in 16 Kursstunden alle we-
sentlichen Neuerungen der Sozialversicherungsträger.  

Seit 2016 können darüber hinaus Berliner Ärzte auch die strukturierte 
curriculare Fortbildung (SCF) „medizinische Begutachtung“ mit dem 
Besuch der sozialmedizinischen Kurse erwerben. Die Kammer er-
kennt nach erfolgreich abgelegter Prüfung Sozialmedizin die SCF 
zusätzlich an.  

Über 400 fachkompetente Referentinnen und Referenten aus ambu-
lanten und stationären Reha-Einrichtungen, den Hauptverwaltungen 
der Sozialleistungsträger, Landes- und Bundesbehörden sowie aus 
der Sozialgerichtsbarkeit haben durch die fachkundige Aufbereitung 
der Lerninhalte und der aktuellen Entwicklung in Sozialmedizin, Re-
habilitation und Sozialgesetzgebung zum Gelingen der Kursveranstal-
tungen beigetragen. Dafür gebührt ihnen an dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön.  



Mehr als 5000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem gesamten 
Bundesgebiet haben in den vergangenen 30 Jahren die Kurse be-
sucht, darunter Ärzte aus Reha-Einrichtungen, den ärztlichen Diens-
ten verschiedener Sozialversicherungsträger sowie ärztliche Gutach-
ter für Sozialversicherungen und Sozialgerichte. Sie haben mit den 
Referenten und untereinander diskutiert und ihre Erfahrungen einge-
bracht. Auch das hat die Kurse bereichert und darüber hinaus für eine 
Vernetzung sozialmedizinisch tätiger Ärzte gesorgt.   

Die hohe Qualität und Aktualität der Kurse beizubehalten und damit 
einen wichtigen Beitrag zur sozialmedizinischen Weiterbildung zu 
leisten, ist auch in den kommenden Jahren Anspruch und Verpflich-
tung für die Akademie für Sozialmedizin Berlin. 

 

Dr. med. Susanne Weinbrenner 

Geschäftsführerin der  

Akademie für Sozialmedizin Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Was ist Sozialmedizin? 

 

„Die Zusatz-Weiterbildung Sozialmedizin umfasst in Ergänzung zu einer Fach-

arztkompetenz die Bewertung von Art und Umfang gesundheitlicher Störungen 

und deren Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit im beruflichen und sozialen 

Umfeld unter Einbeziehung der Klassifikationen von Funktionsfähigkeit, Behin-

derung und Gesundheit, deren Einordnung in die Rahmenbedingungen der 

sozialen Sicherungssysteme und die Beratung der Sozialleistungsträger in 

Fragen der medizinischen Versorgung“ (aus: (Muster-) Weiterbildungsordnung 

2003). 

  

Ärzte sind in ihrem beruflichen Alltag in der Regel auch sozialmedizinisch tätig, 

ob als Hausarzt, Gutachter, als Arzt in der Rehabilitationseinrichtung oder als 

Berater für das institutionelle Gesundheitswesen. Sozialmedizinische Grund-

kenntnisse werden bereits im Rahmen des Medizinstudiums vermittelt, geraten 

aber häufig während der klinischen Weiterbildung in den Hintergrund. Dabei ist 

angesichts des demographischen Wandels und der wachsenden Zahl chro-

nisch kranker Menschen nicht nur medizinisches Wissen gefragt. Um Patien-

tinnen und Patienten, aber auch die Sozialversicherungsträger sinnvoll unter-

stützen und beraten zu können, ist sozialmedizinische Kompetenz, wie sie die 

Weiterbildung Sozialmedizin vermittelt, erforderlich. 

 

Neben der praktischen Tätigkeit ist für die Anerkennung der Weiterbildung die 

Teilnahme an acht Kurswochen erforderlich. Die Kurse orientieren sich am 

(Muster-)Kursbuch Sozialmedizin der Bundesärztekammer. Die Kurse A – D 

(Module I – IV), deren Lerninhalte mit denen des Rehabilitationswesens über-

einstimmen, vermitteln aktuelle sozialmedizinische Grundlagen. Ein Schwer-

punkt ist hier die Beschäftigung mit dem System der sozialen Sicherung und 

den Aufgaben der Sozialversicherungsträger. Die Kurse E – H (Module V – 

VIII) setzen sich schwerpunktmäßig mit Aspekten der Arbeitsmedizin, Rehabili-

tation und Begutachtung auseinander. Exkursionen zu verschiedenen Trägern 

der Sozialversicherung, zu arbeitsmedizinisch interessanten Arbeitsplätzen 

sowie zum Sozialgericht vermitteln einen Einblick in die Praxis. 

 

Das (Muster-)Kursbuch Sozialmedizin der Bundesärztekammer ist unter der 

folgenden Adresse veröffentlicht und kann dort eingesehen werden:  

https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/aus-fort-und-
weiterbildung/aerztliche-weiterbildung/muster-kursbuecher  

https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/aus-fort-und-weiterbildung/aerztliche-weiterbildung/muster-kursbuecher
https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/aus-fort-und-weiterbildung/aerztliche-weiterbildung/muster-kursbuecher


 
Curriculum 
 
 
Grundkurs für Sozialmedizin und Rehabilitationswesen 
Kurswoche 
 
Modul I  (A)  Grundlagen der Sozialmedizin 
  
Modul II (B)  Soziales Sicherungssystem und Versorgungsstrukturen 
  
Modul III © Grundlagen und Grundsätze der Rehabilitation; 
        Gesundheitsförderung und Prävention 
  
Modul IV (D) Leistungsarten, -formen und Organisation der Rehabilitation 
 
Aufbaukurs für Sozialmedizin 
Kurswoche 
 
Modul V  (E)  Arbeitsmedizinische Grundlagen 
  
Modul VI  (F) Grundlagen ärztlicher Begutachtung 
 
Modul VII (G)  Trägerspezifische und -übergreifende Begutachtung 
  
Modul VIII (H)   Beurteilungskriterien bei ausgewählten Krankheitsgruppen 
 
 
Aufbaukurs für Rehabilitationswesen 
Kurswoche 
  
Modul VII  (E)   Schulisch-pädagogische, berufliche und soziale Rehabilitation, 
           Wiedereingliederung 
  
Modul VI  (F)   Medizinische Rehabilitation und indikationsspezifischer 
          Rehabilitationsbedarf 
  
Modul V  (G)   Koordination von Rehabilitationsmaßnahmen,  
              multiprofessionellen Rehabilitationsteams und 
             interdisziplinärer Zusammenarbeit 
  
Modul VIII  (H) Technische Hilfen und Hilfsmittel 
 



 
 
 

Die Kursgebühr pro Woche beträgt 
260,-€ 

 

E-Mail: Geschaeftsstelle.Akademie@drv-bund.de 
 
Postanschrift 
Akademie für Sozialmedizin Berlin 
Ruhrstr. 2, R 1428, 10704 Berlin 
Internet www.afs-berlin.de 

 
 

Für Rückfragen bin ich für Sie da 
 
Frau Gabriele Ludwig 
- Wissenschaftliche Leitung – 
FÄ für Radiologie -Sozialmedizin- 
Telefon (030) 865 – 30295 
 
Frau Manuela Dort 
-Geschäftsstelle- 
Telefon (030) 865 – 35532 
Mobil: 0170-8051827 
 
Frau Claudia Heinze 
- Geschäftsstelle -  
Telefon (030) 865 – 35533 
Mobil: 0171-9473432 

 

mailto:Geschaeftsstelle.Akademie@drv-bund.de


 
 
 
 
 
 
 
 
Deutschen Rentenversicherung Bund 
Berlin-Halensee                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
23.11. – 04.12.2026 
Heilbronner Str. 26; Raum H26 0022 
10711 Berlin Halensee 
 
Der Tagungsort ist während der Veranstaltung unter der  
Tel.-Nr. (030) 865 – 35532 oder 35533 zu erreichen. 
 
 
 
 
 
Fahrverbindungen zum Tagungsort  (s.  nächste Seite)  

 

 

 

 

Unser Tipp: 
Es ist schwierig, Parkplätze in der Umgebung zu finden.  
Planen Sie mehr Zeit ein oder nehmen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel. 

www.bvg.de 

 
Parkplätze können nicht  bereitgestel lt  werden!  
 

http://www.bvg.de/


 

 

 





Unsere Kursregeln 

 

An unseren Kursen nehmen im Schnitt 50 Ärztinnen und Ärzte aus ganz 
unterschiedlichen Fachrichtungen teil. Die Mehrheit ist für die Sozialversiche-
rungs- 

träger oder in einer Rehabilitationseinrichtung tätig. 

 

Was alle eint: das Ziel, die Weiterbildung Sozialmedizin und/oder Rehawesen  
zu absolvieren und erforderliche Kenntnisse zu erwerben. Damit dies gelingen 
kann, 
bedarf es geeigneter Rahmenbedingungen und vor allem der Rücksicht aufei-
nander und die 

Referenten. Deshalb gelten bei uns die folgenden Regeln: 

 

1. Pünktliches Erscheinen 

2. Anwesenheit während der Kurszeiten 

3. Keine Privatgespräche während der Vorträge 

4. Stumm gestellte Mobiltelefone 

5. Besuch der Waschräume ausschließlich während der Pausenzeiten 

6. Keine Zeitungslektüre im Kursraum 

 
 
-  B itte nur in den Pausen –   
 
 
 
Vielen Dank 
Die Akademie für Sozialmedizin 

 



 
   

   

   

   

   

   

   

   

 Aufbaukurs Modul VII / Teil G  

   

   

   

 vom 23.11. – 27.11.2026  

   

 Spezielle sozialmedizinische  
Begutachtung 

 

   

   

   

   

   

   

   

 Der Kurs ist bei der Ärztekammer Berlin zur Erlan-
gung der Zusatzbezeichnung Sozialmedizin mit 40 
Fortbildungspunkten wöchentlich beantragt. 
 
Die Teilnahmebescheinigung wird nur bei regelmä-
ßiger Teilnahme ausgehändigt 
 

 



Montag, 23.11.2026 

   
   
  8.20 Uhr Begrüßung und Einführung in den Kurs  
  
 Rechtsgrundlagen der Begutachtung  
   
  8.30 - 10.00 Uhr Grundlagen der Begutachtung aus richterli-

cher Sicht 
Kanert 

  
   
   
10.00 - 10.15 Uhr Pause  
   
   
10.15 - 11.45 Uhr Kausalitäts- und Beweisregeln im  

Straf-, Zivil- und Sozialrecht 
Kuhla 

  
   
   
11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause  
   
   
 Praxisbezogene Aspekte der Rehabilita-

tion: 
 

  
  
   
  Gesprächsführung mit Patienten in der 

Rehabilitation (mit praktischen Übungen) 
 

12.45 - 14.15 Uhr Küffner 
  

   
14.15 - 14.30 Uhr Pause  
   
   
   
14.30 - 16.00 Uhr Praxisbezogene Aspekte der Rehabilitation Küffner 
   
   
   
   
   
   
   
   



Dienstag, 24.11.2026  
   
   
 Spezielle Beurteilungskriterien bei aus-

gewählten Krankheitsgruppen 
 

  
   
  8.30 - 10.00 Uhr 
Uhr 

Funktionsdiagnostik, Beurteilungen und 
rehabilitative Möglichkeiten bei Gefäßer-
krankungen  

Dörr 
  

   
   
10.00 - 10.15 Uhr Pause  
   
 Spezielle sozialmedizinische Begut-

achtuna 
ungung 

 
 achtung für die Sozialleistunsträger  
   
10.15 - 11.45 Uhr  Sozialmedizinische Begutachtung für die 

gesetzliche Unfallversicherung 
Sander 

   
   
11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause  
   
 Spezielle Beurteilungskriterien bei aus-

gewählten Krankheitsgruppen 
 

 Wählten Krankheitsgruppen  
   
12.45 - 14.15 Uhr Suchterkrankungen erkennen, behandeln,  

beurteilen 
Geyer 

  

   
   
14.15 - 14.30 Uhr Pause  
   
 Spezielle Beurteilungskriterien bei 

ausgewählten Krankheitsgruppen 
 

 

   
14.30 - 16.00 Uhr Beurteilungskriterien neurologischen 

Krankheitsbilder am Beispiel der Multiplen 
Sklerose 

Bambroschke 
  
  

   
   
   
   



   
Mittwoch, 25.11.2026 
   
   
 Sozialmedizinische Begutachtungen für 

Sozialleitsungsträger 
 

 Sozialleistungsträger  

   
  8.30 - 10.00 Uhr Sozialmedizinische Begutachtung für die 

Versorgungsverwaltung  
Anlass zur Begutachtung, Fragestellung, 
Arbeitshilfen 

Dominok 
  

   
10.00 - 10.15 Uhr Pause  
   
   
10.15 - 11.45 Uhr Sozialmedizinische Begutachtung für die 

Versorgungsverwaltung  
Anlass zur Begutachtung, Fragestellung, 
Arbeitshilfen 

Dominok 
  

   
11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause  
   
 Organisation und Schnittstellen der 

sozialmedizinischen Dienste 
 

   
12.45 - 14.15 Uhr 
 

Grundlagen des Betreuungsgesetzes 
aus Sicht des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes 

Podschus 
  

   
14.15 - 14.30 Pause  
   
 Qualitätsprüfungen/ und Kontrollen 

im Auftrag der Sozialleistungsträger 
 

  

   
14.30 - 16.00 Uhr Arbeitsunfähigkeit und die Richtlinien 

des gemeinsamen Bundesausschusses 
Marschand 

  
  
  
 



Donnerstag, 26.11.2026 
   
   
 Spezielle Beurteilungskriterien bei 

ausgewählten Krankheitsgruppen 
 

  

   
  8.30 - 10.00 Uhr Begutachtung neurochirurgischer Fälle Pinsker 
  
   
   
10.00 - 10.15 Uhr 
Uhr 

Pause  
   
   
10.15 - 11.45 Uhr Sozialmedizinische Beurteilung bei ent-

zündlich-rheumatischen Erkrankungen 
und Fibromyalgie 

Engel 
  

   

   
11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause  
   
   
 Sozialmedizinische Begutachtung für 

Sozialleistungsträger 
 

  

   
12.45 – 14.15 Uhr Probleme in der Begutachtung für Ren-

tenversicherung 
Diskussion von kausalen und finalen 
Mustergutachten 

Gehring 

  
  

   
14.15 – 14.30 Uhr Pause  
   
   
 Spezielle sozialmedizinische Begutach-

tung für die Sozialleistungsträger 
 

  
   
14.30 - 16.00 Uhr Begutachtung zu Fragen im Beamten-

recht 
Lumpp 

  
  
   
   



   
Freitag, 27.11.2026 
   
   
 Sozialmedizinische Leistungsdiag-

nostik und Beurteilung der Leis-
tungsfähigkeit 

 
  

   
  8.30 - 10.00 Uhr Evaluation der funktionellen Leistungs-

fähigkeit nach Isernhagen:                   
Indikationen, Möglichkeiten und Gren-
zen 

v. Pickardt 
 

  
10.00 - 10.15 Uhr Pause  
   
 Personenbezogene Kontextfaktoren  

   
10.15 - 11.45 Uhr Schlaf und seine Störungen aus neuro-

logischer Sicht 
Grosse 

 
   
   
11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause 
   
   
 Spezielle Begutachtung für einzelne 

Sozialleistungsträger 
 

 

   
12.45 – 14.15 Uhr Sozialmedizinische Begutachtung nach 

SGB II und SGB III 
Konerding 

 

   
   
14.15 – 14.30 Uhr Pause  
   
   
 Sozialmedizinische Leistungsdiag-

nostik 
 

   
14.30 – 16.00 Uhr Sozialmedizin im Rahmen der täglichen 

Praxis 
Jawari 

   



   
   
   
 Aufbaukurs Modul VIII / Teil H  
  
   
   
   
 vom 30.11. – 04.12.2026  
  
   
   
 Leistungsdiagnostik und 

Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen 

 
  
  
  
  
   
   
   
   
 Der Kurs ist bei der Ärztekammer Berlin zur Er-

langung der Zusatzbezeichnung Sozialmedizin 
mit 40 Fortbildungspunkten wöchentlich bean-
tragt. 
 
Die Teilnahmebescheinigung wird nur bei regel-
mäßiger Teilnahme ausgehändigt 
 

 
  
  
  
  
  
  
  
  
   
 



Montag, 30.11.2026 
   
 Spezielle Umsetzung und Auswir-

kungen sozialmedizinischer Begut-
achtung 

 
  
  
   
  8.30 - 10.00 Uhr Häusliche Gewalt: Viktimologie 

Begutachtungs- und Beurteilungskrite-
rien 

Oesterhellweg 
  

   
10.00 - 10.15 Uhr Pause  
   
 Praktische Umsetzung und Auswir-

kung von sozialmed. Begutachtung 
 

  

   
10.15 - 11.45 Uhr Asperger-Syndrom - und trotzdem  

arbeiten? 
Müller-Remus 

  
   
   
11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause  
   
 Sozialmedizinische Leistungsdiag-

nostik und Beurteilung der Leis-
tungsfähigkeit 

 

   

12.45 - 14.15 Uhr Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung 
bei kognitiver Dysfunktion und medika-
mentös-induzierter Polyneuropathie in 
der Onkologie 
 

Rick 
  
  
  

   
14.15 - 14.30 Uhr Pause  
   
 Beratungsaufgaben für Sozialleis-

tungsträger 
 

14.30 - 16.00 Uhr Chancen und Grenzen der Rehabilitati-
on von Kindern und Jugendlichen 

Tharun 
  
  
  
  
     



Dienstag, 01.12.2026 
   
   
 Spezielle Beurteilungskriterien bei 

ausgewählten Krankheitsgruppen 
 

  
  

8.30 - 10.00 Uhr 
 

Begutachtungen von Folgen psychi-
scher Traumata 

Hellweg 
 
 

   
10.00 - 10.15 Uhr Pause  
   
 Spezielle sozialmedizinische Ge-

sichtspunkte bei der Begutachtung 
 

  

   
10.15 - 11.45 Uhr Rehabilitative Möglichkeiten und er-

werbsbezogenes Leistungsvermögen 
bei gastroenterologischen Erkrankungen 

Hübner 
  
  

   
11.45 - 12.45 Uhr 
Uhr 

Mittagspause  
   
 Spezielle sozialmedizinische Begut-

achtung für die Sozialleistungsträger 
 

   
12.45 – 14.15 Uhr Fallbeispiele aus dem Antragsbereich 

-  Antrag auf Teilhabeleistung und 
Leistungsbeurteilung  
  
 

Blichmann 

   
14.15. – 14.30 Uhr Pause  
   
  

Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei 
bösartigen Neubildungen und malig-
nen Systemerkrankungen 
 

 
  
  
  
14:30 – 16:00 Uhr Kerschgens 
  
  
  
  
   



Mittwoch, 02.12.2026   

   

 Spezielle sozialmedizinische Begut-
achtung für private Versicherungen 

 

   
 08.30 - 10.00 Uhr Sozialmedizinische Begutachtung für die 

private Unfallversicherung 
 

Konkel 

   
   
10.00 – 10.15 Uhr Pause  
   
   
10.15 – 11.45 Uhr Begutachtung für die Berufsunfähigkeit-

Zusatzversicherung 
 
 

Konkel 

   
 
 

  
11.45 – 12.45 Uhr Mittagspause  
   
   
 Spezielle Beurteilungskriterien bei 

ausgewählten Krankheitsgruppen 
 

   
 
 

  

12.45 – 14.15 Uhr 
 

Sozialmedizinische Beurteilung bei Ess- Vogelgesang 

 störungen  

 
14.15 – 14.30 Uhr 

 
Pause 
 
Sozialmedizinische Aspekte bei aus- 
Pause 
gewählten Krankheitsgruppen 
Sozialmedizinische Beurteilung bei bös-
artigen Neubildungen und malignen 
Systemerkrankungen 
 

 
   
14.15 – 14.30 Uhr Pause  
   
   
14.30 – 16.00 Uhr 
 

Sozialmedizinische Beurteilungen bei 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Altstidl 

 
 

  
   
   
   



Donnerstag, 03.12.2026   

   
 Sozialmedizinische Leistungsdiag-

nostik und Beurteilung der Leis-
tungsfähigkeit 

 

   
08.30 – 10.00 Uhr Sozialmedizinische Begutachtung für die 

gesetzliche Krankenversicherung: Fra-
gen zur stationären Krankenhausbe-
handlung 

Markwardt 

   

10.00 – 10.15 Uhr Pause  

   

 Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen 

 

   
10.15 - 11.45 Uhr Tinnitus und Hörminderung – Beurtei-

lung und Möglichkeiten der Hilfsmittel-
versorgung 

Rudolph 

   
   
11.45 – 12.45 Uhr Mittagspause  
   
   
12.45 – 14.15 Uhr Tinnitus und Hörminderung – Beurtei-

lung und Möglichkeiten der Hilfsmittel-
versorgung 

Rudolph 

   
14.15 - 14.30 Uhr Pause 

Sozialmedizinische Begutachtung für 
einzelne Sozialleistungsträger 
Sozialmedizinische Begutachtung für  
Die gesetzliche Krankenversicherung 
Sozialmedizinische Begutachtung für 
einzelne Sozialleistungsträger 
Sozialmedizinische Begutachtung für  
Die gesetzliche Krankenversicherung 
Mittagspause 
 
Mittagspause 
 
Sozialmedizinische Begutachtung für 

 
  

Sozialmedizinische Begutachtung für 
einzelne Sozialleistungsträger 
Sozialmedizinische Begutachtung für  
Die gesetzliche Krankenversicherung 
Sozialmedizinische Begutachtung für 
einzelne Sozialleistungsträger 
Sozialmedizinische Begutachtung für  
Die gesetzliche Krankenversicherung 
Mittagspause 
 

 
 Sozialmedizinische Leistungsdiag-

nostikn und Beurteilung der Leis-
tungsfähigkeit 

 

   
14.30 – 16.00 Uhr Praktische Umsetzung der multimodalen 

Rückenschmerz-Therapie 
   

Marnitz 



   
   
Freitag, 04.12.2026  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Spezielle Beurteilungskriterien bei  
ausgewählten Krankheitsgruppen 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Pause 
 
 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  

 
 Spezielle Beurteilungskriterien bei 

ausgewählten Berufsgruppen 
 
 
 
 
 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Spezielle Beurteilungskriterien bei  
ausgewählten Krankheitsgruppen 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Pause 
 
 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei  

 
    

   
08.30 – 10.15 Uhr Sozialmedizinische Beurteilung bei Epi-

lepsie 
 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Pause 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Pause 
Sozialmedizinische Begutachtung für 
einzelne 
einzelne Sozialleistungsträger 
 

Müffelmann 

  
 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Sozialmedizinische Beurteilung bei  
Epilepsie: 
Rehabilitative Möglichkeiten,  
erwerbsbezogenes Leistungsvermögen) 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Pause 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  
Pause 
Sozialmedizinische Begutachtung für 
einzelne 
einzelne Sozialleistungsträger 
Spezielle Beurteilungskriterien bei 
ausgewählten Krankheitsgruppen  

 
10.00 - 10.15 Uhr Pause  
   
 Grundlagen und Grundsätze der ärzt-

lichen Begutachtung 
 

   
10.15 - 11.45 Uhr Der psychische Querschnittsbefund in der 

sozialmedizinischen Begutachtung 
Fabra 

   
    

11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause  
   
   
12.45 – 14.15 Uhr Der psychische Querschnittsbefund in der 

sozialmedizinischen Begutachtung 
Fabra 

   
   
anschließend Abschlussdiskussion Ludwig 
   
   
   
   
   
   
   
   



Referentenverzeichnis 
  

  Altstidl Dr. med., Robert 
Oberarzt der Klinik Hochstaufen,  
Reha-Zentrum Bayerisch Gmain,  
Deutsche Rentenversicherung Bund, 
Bayerisch Gmain 

 

 

 

 

  

Bamborschke, Prof. Dr. med., Stephan 
Leitender Arzt des P.A.N. Zentrums für postakute  
Neurorehabilitation im Fürst-Donnersmarck-Haus, 
Berlin 

 

 

 

  

Blichmann Dr. med. Beate 
Deutsche Rentenversicherung Bund 
Beratungsärtzlicher Dienst 
Berlin 

 

 

  

Dominok, Deike 

 Abteilungsleiterin Gesundheit 

 Landesamt für Gesundheit und Soziales – Lageso, Berlin 

  

  

Dörr Dr. med., Gesine 
Chefärztin im St.-Josefs-Krankenhaus Potsdam-Sanssouci,  

  

Engel Dr. med. Joachim-Michael 
Ärztlicher Direktor MVZ Epikur GbR – Rheumapoliklinik, 
Internist - Rheumatologe 
Physikalische Therapie, Sozialmedizin, 
Bad Liebenwerda 

 

 

 

 

Fabra Dr. med., Matthias 
Neurowissenschaftliche Begutachtung und Beratung,  
Berlin 
 

 

  

Gehring 
 

Dr. med., Maren 
Referatsleiterin Referat 0442 Sozialmedizinische  
Begutachtung, Abteilungsärztin Rente 
Deutsche Rentenversicherung Bund, 
 
Berlin 

 

  

  



Geyer Dr. med., Dieter 
Ärztlicher Direktor der Johannesbad Fachkliniken Fredeburg, 
Holthauser Mühle und Adaption Dortmund 

 

 

  

  

  

Grosse, PD Dr. med. Pascal  
Leiter "Neurologische Schlafmedizin",  
Charité Universitätsmedizin Berlin 

 

 

  

Hellweg, Prof. Dr. med., Rainer 
Geschäftsführender Oberarzt, 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
 

 

 

 

  

Hübner, Dr. med., Peter 
Internist, Diabetologe, 
FA für Physikalische und Rehabilitative Medizin Bonn 
Bonn  

 

 

  

Jawari, Dr. Afshin 
Praxis Neurologie im Bayerischem Viertel 
Ärztekammer Prüfungsvorsitz 

  

Kanert, Michael 
Richter am Sozialgericht Berlin 
 

 

  

Kerschgens, Dr. med., Christa 
B A D Gesundheitsvorsorge und  
Sicherheitstechnik GmbH,  
Gesundheitszentrum Berlin-Wilmersdorf 
 

 

 

 

  

Konerding Antje 

 Leitende Ärztin 

 Agenturverbund NSB Lüneburg-Uelzen 

  

Konkel Dr. med., Thomas 
Medizinisches Gutachteninstitut, 
Hamburg 

 

 

 

  

  



  

  

  

  

  

  

Küffner Dipl.-Psych., M. A. 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter Universitätklinikum 
Würzburg (ZePG e. V.) 
 

 

 

 

Kuhla 
 

Prof. Dr. jur. Wolfgang  
Rechtsanwalt und Notar,  
Fachanwalt für Verwaltungsrecht,  
Raue PartmbB 

  

Lumpp Dr.Uschi 

 Landesamt für Gesundheit und Soziales 

 Zentrale Medizinische Gutachtenstelle, Berlin 

  

Marnitz, Dr. med., Ulf 
Leitender Arzt Rückenzentrum am Markgrafenpark und Köpenick 
sowie Gesundheitszentrum Daimler Berlin, 
Vorstand Hanseatic Rückenzentrum AG Hamburg, 
Berlin 

 

 

 

 

  

Marschand, Dr. med. Heike 

 Stellv. Leitung Geschäftsstelle Fachservice 

 Referentin Arbeitsunfähigkeit / FÄ Orthopädie 

 MD Berlin-Brandenburg 

  

Markwardt, Dr. med. Christine,  
Fachreferentin Krankenhaus,  
MD Berlin-Brandenburg, 
Berlin 

 

 

 

  

Müffelmann, Dr. Birgitt 

 Ltd. Oberärztin  
Ltd. Ärztin der Rehabilitaionsklinik 
Epilepsie-Zentrum Bethel,  
Krankenhaus Mara, 
Bielefeld 

  



  

Müller-Remus, Dirk 
Gründer auticon/Diversicon, 
Berlin 

 

 

  

Oesterhellweg, Dr. med. Lars 

 Leitender Oberarzt / stellv. Institutsdirektor 

 Institut für Rechtsmedizin der Charité, Berlin 

  

  

  

Pickardt, Dr. med., Björn von 
FA für Orthopädie, Sozialmedizin,  
Ärztliche Leitung Reha-Zentrum Teltow 

 

 

  

Pinsker, Prof. Dr. med. Marcus 
FA für Neurologie 
Regionalleiter 
Medizinischer Dienst Berlin-Brandenburg 

  

Podschus, Dr. med., Jan 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie -  
Sozialmedizin, 
Leiter des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
Treptow-Köpenick, Berlin 

 
 
 

 

  

Rick, Prof. Dr. med. Oliver 
 Chefarzt in der Klinik Reinhardshöhe 

 Bad Wildungen 

  

  

Rudolph, Dr. med., Frank Matthias 
Facharzt für Psychosomatische Medizin,  
Rehabilitationswesen/Diabetologie, 
Chefarzt der Abteilung für Psychosomatik, 
Ärztlicher Direktor der Mittelrhein-Klinik,  
Boppard-Bad Salzig 

 

 

 

 

  

Sander, Dr. med., Markus 
Facharzt f. Arbeitsmedizin/Internist, 
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG), 
Berlin 

 

 

 



  

  

  

Tharun, Björn 
Chefarzt Abt. f. Kinder- u. Jugendpsychosomatik  
Fontane Klinik Motzen 

 

 

  

  

  

Vogelgesang, Dr. med., Monika 
Chefärztin AHG Klinik Münchwies, Zentrum für 
Psychosomatische Medizin, Psychotherapie,  
Suchtmedizin, 
Münchwies 

 

 

 

 
   

 
 
 

 

 

 

 

 

Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit 

in den vergangenen zwei Wochen 

und hoffen, dass wir Sie in den nachfolgenden 

Kursen wieder sehen werden. 

 

 

Bis bald in Berlin 

Ihre Akademie für Sozialmedizin Berlin 

 

 



Notizen 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 


